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Editorial

Aufbruchstimmung inmitten der Krise. 
Das klingt vertraut. Mit seinem Ruf 
nach einem Wechsel und der Beteue-
rung, ihn umzusetzen zu können („Yes, 
we can!“), gibt der neue US-Präsi-
dent Obama vielen Menschen, auch 
über die Grenzen seines Landes hi-
naus, Hoffnung auf Veränderungen. 
Vor 20 Jahren kamen solche Hoff-
nungszeichen vor allem aus der Sowjet-
union. Stichworte damals: Perestroika 
und Glasnost, Stichwortgeber: Michail 
Gorbatschow. Ergebnis: Ein „Wind of 
Change“ wehte weltweit, besonders in 
den Ostblockstaaten. 
Neben einem Beitrag, der die Freiheits-
bewegungen global in den Blick nimmt, 
konzentriert sich das Heft auf die Ent-
wicklung in der DDR: Deren Führung 
widerstand lange dem Reformdruck, 
deren Bevölkerung aber trieb mit Pro-
testen, Demonst rationen und massen-
hafter „Republikfl ucht“ eine Demokra-
tisierung voran, die letztlich zur Aufl ö-
sung der DDR führte. Auch dabei wer-
den immer wieder internationale und 
deutsch-deutsche Bezüge sichtbar.
Es ist ein Anliegen des Heftes, ver-
schiedene Strömungen und Ursachen 
der Bürgerbewegungen über verschie-
dene methodische Zugänge erschließ-
bar zu machen. Abgerundet wird das 
Angebot mit der DVD „Über Ungarn 
abgehaun“, die mit fünf Zeitzeugen-
berichten auf Video sowie Zusatzmate-
rial und Arbeitsblätten den Zusammen-
hang zwischen der Massenfl ucht aus 
der DDR im Jahr 1989 und der „fried-
lichen Revolution“ aufzeigt.

Kerstin Wohne
Redaktion Geschichte lernen

 Chronik des Jahres 1989 in der DDR

SED-Politik

Bürgerbewegung/Bürgerprotest

Fluchtbewegung
Außenpolitische Faktoren

02. 05.

Fluchtwelle von DDR-Bürgern 

über Ungarn nach Westen
Abbau der Grenzsicherungsanlagen an der 

ungarisch-österreichischen Grenze beginnt

07. 05. Kommunalwahlen und Nachweis massiver 

Wahlfälschungen

Kontrolle des Wahlverlaufs durch Bürger, Manipulationen bei Kommunalwahlen lösen 

anhaltende Proteste aus

Juni
DDR-Volkskammer begrüßt „Niederschlagung 

der Konterrevolution“ in China

Aktionen gegen Niederschlagung der Pekinger Studentenproteste

Peking: blutige Niederschlagung der wochenlangen 

Studentenproteste am 4. Juni für Demokratie auf dem 

„Platz des himmlischen Friedens“

12. – 15. 06.

Gemeinsame Erklärung Kohls und Gorbatschows, in 

der beide Seiten die Selbstbestimmungsrechte der 

Völker anerkennen

27. 06.

Urlauber und Flüchtlings-

strom aus der DDR nach 

Ungarn

Ungarischer Außenminister und sein österreichischer 

Kollege zerschneiden in einem symbolischen Akt den 

Stacheldrahtzaun an der gemeinsamen Grenze

07. 07.

Sowjetunion gesteht auf einem Gipfeltreffen in 

Bukarest jedem sozialistischen Land eine eigene 

Entwicklung zu; Ende der Breschnew-Doktrin

ab 15. 07.

DDR-Flüchtlinge in Botschaf-

ten der Bundesrepublik in 

Budapest, Prag, Warschau 

und in Ständiger Vertretung 

Ost-Berlin 

24. 07.

Aufruf zur Bildung einer sozialdemokratischen Partei in der DDR

08. 08.

Ständige Vertretung der Bundesrepublik in Ostberlin 

wird wegen des Ansturms von Ausreisewilligen 

geschlossen

13. 08.

Gespräche zur Bildung einer „oppositionellen Sammlungsbewegung zur demokratischen 

Erneuerung der DDR“ beginnen

19. 08.

Über 600 DDR-Bürger fliehen 

von Ungarn über die „Grüne 

Grenze“ nach Österreich

„Paneuropäisches Picknick“ an der ungarisch-

österreichischen Grenze in Sopron

22. 08.

Prager Botschaft wird wegen Überfüllung mit 

Flüchtlingen geschlossen

04. 09.

Beginn der Montagsdemonstrationen in Leipzig 

für Reise-, Presse- und Versammlungsfreiheit

Ausreisewillige skandieren  

„Wir wollen raus!“

09. 09.

Gründungsversammlung des „Neuen Forum“ in Grünheide bei Berlin

11. 09.

15.000 DDR-Bürger fliehen in 

drei Tagen über Ungarn

Ungarn öffnet Schlagbäume an der Grenze, gewährt 

ohne Absprache mit DDR Bürgern Ausreise über 

Österreich

12. 09.

Gründungsaufruf von „Demokratie Jetzt“

19. 09. Antrag auf Zulassung des „Neuen Forum“ abgelehnt „Neues Forum“ beantragt beim Innenministerium der DDR seine Zulassung

23. 09. DDR nimmt wegen Botschaftsflüchtlingen Kontakt mit 

der Bundesregierung auf

25. 09.

Ca. 5.000 Menschen protestieren in Leipzig für Reformen und gegen das Verbot des 

„Neuen Forum“

30. 09.

Ausreise der Botschafts-

flüchtlinge über das Territori-

um der DDR

Hans-Dietrich Genscher verkündet in der Prager 

Botschaft die Ausreiseerlaubnis für 6.000 Flüchtlinge

2. 10.

Demonstration mit ca. 10.000 Menschen wird in Leipzig gewaltsam aufgelöst; Gründung 

des „Demokratischen Aufbruchs“ in Berlin

3. 10.

Demonstrationen Ausreisewilliger in Bad Schandau; Arbeitsniederlegungen in Eisenach, 

Ruhla, Seebach

4. 10. Gewalttätige Auseinandersetzungen von 3.000 Bürgern 

mit Sicherheitskräften in Dresden

Besetzung von Gleisen auf dem Gebiet der DDR, um auf Flüchtlingszüge aufzuspringen; 

Vertreter der Bürgerrechtsgruppen verabschieden gemeinsame Erklärung.

2. Massenausreise aus Prag

05. / 06.10.

Demonstrationen in Dresden, Magdeburg, Rostock, Plauen u. a. 

06. / 07.10. Staatsfeierlichkeiten zum 40. Jahrestag der DDR 
Proteste und Massenfestnahmen in der ganzen Republik

Gorbatschow mahnt bei Staatsfeierlichkeiten 

Reformen an

07. 10.

Gründung der SDP

09. 10. Verzicht auf Gewalteinsatz gegen Demonstranten
70.000 Demonstranten bei Montagsdemonstrationen in Leipzig, an den folgenden Tagen 

Demonstrationen auch in anderen Städten wie u.a. Dresden, Halle, Berlin, Halberstadt 

11. 10. SED-Führung bietet dem Volk „Dialog“ an

16. 10.

200.000 Demonstranten in Leipzig; tausende Demonstranten auch in Dresden, Halle, Ber-

lin, Zwickau, Potsdam und anderen Städten an folgenden Tagen

18. 10. Honecker tritt von seinen Ämtern zurück, Egon Krenz 

wird SED-Generalsekretär

Demonstrationen in Greifswald, Neubrandenburg, Suhl u.a.

26. 10.

In Dresden kommen 100.000 Menschen zum öffentlichen Gespräch mit den SED-Refor-

mern der Bezirksleitung Modrow u. Berghofer zusammen

27. 10. Staatsrat verkündet Amnestie für Flüchtlinge und Teil-

nehmer nicht genehmigter Demonstrationen

29. 10.

Beginn der Sonntagsgespräche zwischen Politikern und Bevölkerung

30. 10.

300.000 Demonstranten in Leipzig

02. 11. Rücktritt führender SED-Mitglieder und der Vorsitzenden 

der Blockparteien

03. 11. Krenz kündigt Aktionsprogramm des Politbüros der SED 

an, weitere Rücktritte u. a. Erich Mielke, Kurt Hager

04. 11. DDR gestattet direkte Ausreise von 4.500 DDR-Bürgern 

von Prag in die Bundesrepublik

Größte genehmigte Demonstration in der Geschichte der DDR auf dem 

Berliner Alexanderplatz für Meinungs-, Presse- und Versammlungsfreiheit 

05. 11. 

15.000 DDR-Bürger kommen 

über die �SSR in die Bun-

desrepublik

07. 11. Ministerrat der DDR tritt zurück

Demonstrationen vor ZK der SED gegen Wahlbetrug

08. 11. Rücktritt und Neuwahl des SED-Politbüros; Schabowski 

stellt freie Wahlen in Aussicht

Täglich verlassen ca. 10.000 

Menschen die DDR

09. 11. Auf einer Pressekonferenz verliest Günther Schabowski 

beiläufig neue Regelungen zur kurzfristigen Visavergabe
Tausende Berliner versammeln sich an Grenzübergangsstellen und erzwingen die Öff-

nung der Grenze

12. 11.

Auf Kundgebungen und Versammlungen fordert die SED-Basis die 

Erneuerung der Partei von unten

13. 11. Volkskammer wählt SED-Reformpolitiker Hans Modrow 

zum neuen Ministerpräsidenten

18. 11. Volkskammer setzt „Untersuchungsausschuss Amts-

missbrauch“ ein

24. 11.

Grüne Partei der DDR gegründet

26. 11.

Aufruf Intellektueller und Reformer „Für unser Land“ für die Eigenständigkeit der DDR 

und die Bewahrung einer sozialistischen Alternative zur Bundesrepublik

28. 11.

Bundeskanzler Kohl legt ein „Zehn-Punkte-Programm“ 

zur Wiedervereinigung vor

01. 12. Volkskammer streicht Führungsanspruch der SED aus 

der Verfassung, Ermittlungsverfahren gegen führende 

SED-Politiker wegen Amtsmissbrauch eingeleitet

02. 12. Bericht des Untersuchungsausschusses der Volkskam-

mer über Korruption der SED-Spitze

Entdeckung des geheimen Waffenlagers in Kavelsdorf und illegalen Waffenhandels

Gipfeltreffen Bush und Gorbatschow, Gorbatschow 

lehnt Einheit Deutschlands ab

03. 12. Rücktritt des Politbüros unter Egon Krenz und des ZK 

der SED; SED-Ausschluss der Spitzenfunktionäre Hone-

cker, Stoph, Mielke, Schalck-Golodkowski

Menschenketten entlang der Fernstraßen von Rügen bis Thüringen als Symbol 

für den Erneuerungsprozess

04. 12.

Beginn der Besetzung der Gebäude der Staatssicherheit in den Bezirkshauptstädten, 

um die Vernichtung der Akten zu verhindern

7. 12.

1. Sitzung des „Runden Tisches“ als Forum aller gesellschaftlichen Kräfte zur Überwin-

dung der Krise

8. 12. Ermittlungsverfahren gegen führende SED-Funktionäre 

wegen Amtsmissbrauchs und Korruption eingeleitet

11. 12.

Leipziger Demonstranten skandieren „Deutschland einig Vaterland“

15. 12.

Sonderparteitag der Ost-CDU bekennt sich zu „Einheit der Nation“ und „Marktwirtschaft 

mit sozialer Bindung“

16. / 17. 12.

Parteigründung des „Demokratischen Aufbruch“ in Leipzig

19. 12.

Kohl und Modrow sprechen über 

Vertragsgemeinschaft; Kohl erklärt Wiedervereinigung 

zum Ziel seiner Politik

22. 12. Öffnung des Brandenburger Tores für Fußgänger

31. 12.

Deutsch-deutsche Silvesterfeier am Brandenburger Tor
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